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QUOMODO  HITTO  EPISCOPUS 
ECCLESIAM  AD  FERINGAS  AD 
EPISCOPATUM  VINDICAVIT 
 
 

Bischof Hitto behauptet vor den 
kaiserlichen Sendboten die 
Kirche zu Oberföhring.  
 

Ergolding  3. April 822  

Bischof Hitto 

Actum est hoc  

ad ergeltinga  
in praesentia multorum ... 
 
 

Verhandelt und besiegelt  
in Ergolding 

Ergeltingas 
 

Ergolding 
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Übersetzung aus dem Lateinischen durch Studiendirektor Manfred Pawlik. 
 

Bischof Hitto behauptet vor den kaiserlichen Sendbotengericht in Ergolding erfolgreich die 
Eigentumsrechte des Bistums Freising an die Kirche von Föhring (Ober- und Unterföhring), 

Stadtteil von München.    Ergolding, 3. April 822 
 
Als Cotafrid und Hatto in (Ergeltingas) Ergolding Platz genommen hatten, ferner die Bischöfe 
Adalhram (von Salzburg), Hitto (von Freising), Baturih (von Regensburg), Reginheri (von Passau) 
und Agnus; die Richter Kisalhart und Ellanperht und alles übrigen Zuhörer.  

Da erhoben sich unter ihnen Nidhart und Frehholf, die kaiserlichen Gesandten, und brachten 
Bischof Hitto wegen der Kirche , die an dem Ort namens Feringa [Oberföhring] steht, indem sie 
sagten, es sei ihnen von ihrem Herrn, dem Kaiser auferlegt worden, nach dieser Kirche zu forschen, 
ob sie zum Bistum gehöre oder im Besonderen die Kapelle ein kaiserliches Bauwerk werden sollte, 
deshalb weil Gregorius seinem Herrn Kaiser berichtete, Bischof Hitto habe diese Kirche zu Unrecht 
sich angeeignet. Dass dies falsch war, fand man sofort heraus wegen der Bischöfe, Äbte, 
Versammlungsteilnehmer und guten, aufrichtigen Männern, die erzählten, seit den Zeiten von König 
Pippin habe bereits die eben erwähnte Kirche zum Bistum der Hl. Maria zu Freising mit allem was 
dabei lag, gehört.  
Da glaubten auch oben genannten Gesandten, Nidhart und Frehholf ihm, dass die bereits erwähnte 
Kirche keinesfalls von jenem Bistum getrennt werden konnte. Ähnlicher Meinung waren auch 
Similiter und Gregorius mit seinem Verteidiger Perhtolt, der diese Kirche erforsche und bekannte, er 
habe seitdem nichts weiter unternommen. 

Geschehen ist dies in Ergolding (Ergeltingas) in Anwesenheit vieler: 
Die Äbte Meginhart, Deotpald (von Niederalteich), Sigimot, Isaac (von Münchsmünster oder 
Osterhofen), und Adalpert (von Oberaltteich), die Versammlungsteilnehmer Rihheri, Amalrih, 
Engilhart, Engildeo, Rihho, Luitpald, Heidanrih, Reginhart, Odelscalh, Adalpert, Heripert, und Kerolt. 
Hrodolt, Cuniperht, Perhtolt, Camanolf, Suuarzolf, Cundalpert, Pernker, Cundpald, Cuniperht, 
Perahart, Job, Parto, Crimuni, Pillunc, Erinpert, Cundalperht, Irminheri, Ellanperht, Ratolt, 
Suuomperht, Toto und Heipo. 

  Geschehen ist dies am 3. April 822  
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Hroadolt und Engilman begeben sich ihrer Ansprüche auf die 
Kirche zu Ober(Unter)bachern (nordwestlich von Dachau). 

Ergolding 24. Mai 824. 
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REDDITIO HITTONI 

EPISCOPO 
AD PAHHARUN 
 

Hroadolt und Engilman 
begeben sich ihrer 
Ansprüche auf die Kirche  
zu Ober(Unter)bachern. 
 

Ergolding  24. Mai 824 

 … in locum que dicitur 
Erkeltingas judicia … 
 

… verhandelt am 
Gericht in Ergolding .  

Actum est hoc … 
ad Erkeltinga in … 
 

Besiegelt in  
Ergolding am 

24. Mai 824 
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Hroadolt und Engilman begeben sich ihrer Ansprüche auf die 
Kirche zu Ober(Unter)bachern (nordwestlich von Dachau). 

Ergolding 24. Mai 824. 
 

Rückgabe an Bischof Hitto zu Bachern 
 
Als ehrwürdige Männer – Bischof Hitto, Bischof Baturicus, Graf Hatto, Graf Kisalhart, Graf Liutpald, 
Graf Ellanperht, Graf Orendil und viele andere an dem Ort, der Ergolding [Erkeltingas] heißt, 
zusammen kamen, um rechtmäßige Urteile aufzuheben, da erhob sich dort der Recht leitende des 
Bischof Hitto namens Oadalscalch und erkundigte sich nach der einzigen Kirche im Ort namens 
Bachern (= Pahhara) bei gewissen Leuten namens Hroadolt und Engilman, weil diese die Kirche 
verteidigt und sich angeeignet hätten. Und da glaubten jene ihnen, deshalb weil sie daselbst zu 
Unrecht stritten und handelten und sie gaben diese Kirche und alles andere dergleichen zurück und 
verpflichteten sich für das Unrecht, das sie begingen, sich vor Gericht zu verantworten.  

Die Bürgen für den oben erwähnten Hroadolto waren Hugiperht, Alpuni, Uurmhart und Lancpart.  
Für den Altar vereinbarten sie 40 Goldmünzen, und er ging darauf ein.  
Diese waren bei der Versammlung in Ergolding anwesend: 
Uuolfperht, Hroadolt, Camanolf, Cundalperht, Cundpald, Reginperht, Adalpero, Lantfrid, Liutfrid, 
Odolt, Alius, Odolt, Cuzuuin, Deothart, Riholt, Kermunt, Hroadheri, Hrodhart, Uuinid, Tanto, Alprih, 
Egilperht, Salaman, Oadalperht, Hahuuart, Hrodlant, Hanperht, Ato, Tagaperht, Sigiperht, Rantolf, 
Nidhart, Otperht, Cundhart, Kypicho, Adalker, Piligrim, Kerhart, Mezzi, Uuatto, Erchanpald, Kislolt, 
Hroadperht, Tuti, Petto, Alprih, Cozolt, Somperht, Hugiperht, Isanperht, Oadalperht, Erinperht, Situli, 
Saxo, Parto, Poapilo, Alius Hahuuart.  
 Geschehen ist dies in der öffentlichen Versammlung in Ergolding am 24. Mai  824. 
 

Als von dieser Kirche Hroadolt den Rechtsbeistand des Bischof Oadalscalch zu Bachern (= Pacharon) 
ausstattete [?], waren diese anwesend:  
Folrat, Odolt, Alius Odolt, Jacob, Alpuni, Uurmhart, Lanto, Sigilant, Miliz, Liutolt, Huuasmoat, 
Reginuuart, Egilrih, Engildeo, Lancpart, Engilperht, Hunperht, Unforht, Sigiperht. 
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